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Dieser nordwestlich von Wolgast gelegene Schilf- und Grauweidenkomplex weist am Südrand eine durchgewachsene Kopfweidenreihe 
(Bruchweide) auf, die anschließend in ein Schilfröhricht übergeht. Anhand der Krautvegetation (Schwertlilie, Rispenrasen, Rohrglanzgras und 
Sumpfkresse) im Kopfweidenbereich lässt sich erkennen, dass die Senke noch regelmäßig überstaut wird. Das dichte Grauweidengebüsch 
ist im Untergrund überwiegend vegetationslos, nur gelegentlich sind kleinflächig Rispenrasen (Poa spec.: Stetigkeit: Z) oder die 
Wasserkresse anzutreffen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

05.12.2003

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 4 3 1 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Phragmites australis

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex elata Carex pseudocyperus
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Phalaris arundinacea
Rorippa amphibia Salix fragilis Solanum dulcamara Urtica dioica


